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Gctavia.
liä'av, vertauschte die wollenen schmuck

lozen Kleider mit prächtigen Stoffen und
nahm beim Beginn des Winters ihre
Stellung in der Gesellschaft Alexandriens
ein. Man gewährte ihr dieselbe natür-lic- h,

vbschon der mißbilligenden Stim-me- n

genug laut wurden. Die Rechte
der Tcdlen werden von den südlichen

'Völkern weit stranger geehrt, als im Nor-de- n.

Sogar die Baronin Stolzenfels konnte
eine bedenkliche Mhnheit in solcher Miß-achtuu- g

der Gebrauchlichen nicht hinweg-leuane- n.

Sie bielt es für gerathener.

Tmöst nltlt
länger an

NhenmattMNö odk? Neuralgie.
Herr T?. Z. Ossistent-KaNr- e? der Mtk

chan: Jiallcsil Bank ia Toledo, sagt: ,

..Svftifctm mein Heines Niete naefJSr drei
VltRait geiutm. teurte t durch fern Gebrauch os
CitlJüSarci tca ritjm4ttmui grtti'.t. Ich tm
pftd! u L2ea. ctle a tuf JUaa!$M !.--

- ist nie dorhcr eine Medizin ent
Hed: Berten, Kelche diese 5?aneitm so

ntU und sicher heilt als

nicht üb-el-, wenn 'sie eine philosophische
Auseinandersetzung mit ihrem he.'len La-che-n

unterbrach und ihn auf ihr vcrständ-licher- e

Gebiete führte. Sie hatten man-che- s

gemeinsame Interesse. Madame
Riviotti's Reifen hatten sie nicht nur mit
den Dandys der haute vio zusammen-

geführt ; während sie mit ihrem Gatten
die Hauptstädte und Modeöäder Europas
durch streiste, hatte sie auch Männer von
Verstand und Bildung - kennen gelernt,
deren Einfluß an ihrem lebendigen Geiste
nicht spurlos vorübergegangen war.
Freilich hätte Graf Schlippendorf nie zu
gegeben, daß er Freude an dem Umgang
mit Acadame Niviotti sinde. Dennoch
suchte er ihn mehr und mehr.
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l.c Liebe ' Ah! die öU'.i'.stkcn'nerin !

Ich muß gestehen," rief er. einen fluch-lize- n

Blick aus das Gemälds werfend,
für dieses Genre habe ich wenig Ge-schmack- .V

'
Nimm Dich in Acht, Alphons der

Graf hat mir das Bildchen zum Geschenk
gemacht." .

.

Alor8, c'est autre chose. Sie
werden große Freude bereitet haben,Graf.
Es ist dankbar, Madame eine Aufmerk
samkeit zu verweisen.

' Sie kann so leb-ha- ft

begeistert werden.' Ich bcdaure zu
weilen, diese Jugendlichkeit der Gefühle
kaum noch beim Diner wiederfinden zu
können."

Echlippcndors wandte den Kopf nach
der jungen Frau. Sie schaute mit einem
fremden, abwesenden Ausdruck auf das
Bild.

Uebrigens diesen Fall ausge
nominen" fuhr ihr Mann fort,

ziehe ich die Statuen Roms und Gri-chenlan- ds

mit ihrer anmuthigeren und
vollendeteren Schönheit den religiösen
Bildern bei weitem vor, hauptsächlich
zum Schmuck meiner Wohnung. , Ma-
donna und die -- Heiligen gehören in die
Kirche."

Auch die nicäische Venus war ihrer
Zeit ein religiöses Bildwerk," bemerkte
der Graf. Einen Vorzug muß ich unse-re- r

vielgepriesenen modernen Kultur schon
einräumen: daß sie endlich die Kunst von
der Religion gettennt hat. So ist uns
dieses Bild eine Verherrlichung der
Mutterliebe, die in der Kunst der Al-te- n

unbegreiflich vernachlässigt wurde,
trotzdem sie das tragende Element der
Welt ist und darum mit Recht von dem
Künstler erhöht und vergöttlicht werden
darf."

Ich glaube, eö liegt noch mehr da-rin- ,"

fagte Octavia gedankenvoll. Aber
ich kann nicht ausdrücken, waS ich mei-ne- ."

Meine Liebe," begann Niviotti, als
sie in ihr voriges stummes Sinnen zurück-fie- l,

etwas ungeduldig, wie sind Deine
Befehle für den Abend ? Schenkt uns der
Graf das Vergnügen seiner Gegenwart,
so schlage ich eine gemeinsame Spazier
fahrt vor. Ich habe den Wagen warten
laffen."

Der Graf lehnte ab.
Madame Niviotti machte eine unwilli-g- e

kleine Bewegung
Bleiben Sie, Graf" sagte sie, halb

ahnend, halb lächelnd. Wie soll d
Abend sonst vergehen ?"

Die Gesellschaft von Gatten und Bru
der was können Sie mehr von einem
Abend verlangen ?" fragte der Graf, sc i

nen Hut nehmend. Eine harte Ironie
lag in den Worten. Es war bekannt,
daß Monsieur und Madame Niviotti im
besten Einvernehmen, aber sehr kühl ne
bett einander hergingen. Er beschränkte
ihre Freiheit wenig, unter der stillschwei-gende- n

Bedingung, daß sie ihm die seine
ließ.

Niviotti begleitete den Grafen btS an
die Halle und blieb dann im Gespräch
mit Konrad in der Thür des Salons sie
hen.

Die junge Frau schellte ihrer Jungfer.
Im Vorübergehen suchten ihre Augen
noch einmal das kleine, dunkle Oelbild.
Ein öder, müder Blick tauchte hin und
wieder in diesen Augen auf, wie ein
Wolkenschatten über die sonnige Gegend
liegt und ihren leuchtenden Glanz ver-cheuc- ht.

Maria." seufzte sie leise, weiß
denn Keiner mir das Geheimniß zu
deuten, daö Deinem Antlitz solchen Frie
den gab ? Und wo wo soll ich ihn sin
den?"

Regungslos stand sie und starrte auf
das Räthsel dieser beiden Gencüter.

(Fortietzupg folgt.)
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(For!seduns.
Bist Du noch auf, &,a$"
Ja. Vater," sagte daS Mädchen,

verwundert über den. späten Besuch.
Hatte sie ihm nicht schon gute Nacht

(5r aber trat schnell ein.
Mein liebes lixxfor lugte er mit 31t

terndcr Stimme, die Hand auf ihr Hauvt
legend, Gott segne Dich !" Und Vm
ängstlich ansehend: Nicht wahr, Du bist
glücklich ganz glücklich

.
?"

tu! :c f. oc" i xT-- S.
Zl tylii VUlUjf .t;iAJl5il

ZU.
Der liebe Vater : Ja, ganz gluck.

lich."
Berublgt rerluß er ne.
Sie ina zum Fenster, um. wie ne jeden

Abend tba:, noch einmal die küble See-lu- ft

zu echknen, ehe sie sich niederlegte.
RuhiA ur.o groß lag daZ Äeer vor ihr,
in tiefer Veilchenblaue.

So war auck jener Abend gewesen, an
dem ne dort unten stand, das Ä-;- voll

ungeduldiger Wünsche. ie sind ihr er

füllt, alle, alle
Warum la&t Octavia mit einem Mal

die Llnne
.

sinken
.

und starrt
.

regungslos
t ' w : O- - O : !

hinaus in 01c tfcine ? -- -

Ganz glücklich
(5s ist nicht wahr. Es fehlt noch et- -

was. Etwas Underanntks, Unfaßba'
res. ...

Dieselbe schmerzvolle Sehnsucht über
kommt sie, wie in dem Augenblick, als
Wulfhart von ihr ging.

Wulsyart !"
Plötzlich steht er lebendig vor ihrer

Seele nnd sie küblt seine Liebe im inner-

sten Herzen. Ein tiefes Erschrecken durch
bebt das Mädchen.

Was hat sie mit ihm zu thun in
Anderer wird ihr Gatte, einem Anderen
gehört ihre Zukunft. , Und jetzt graut
ibr vor dieser Zukunft.

Es ist die 'Nachtluft," flüstert sie mit
blassen Lippen vor sich hin und toeiß doch,
daß die Nachtlust keine Schuld an dem
Gefühl von Kälte trägt,welches ihr durch
die Glieder schleicht. Sie schließt daS
Fenster und wendet sich um.

Da liegt der brautliche Schmuck, den
sie morgen tragen soll; morgen ist sie ge-bund-

en

bis zum Tode.
Sie fällt auf die.Kniee in bitterlichem

Weinen, angstvoll betend : D Gott, 0
Gott, mache mich glücklich ! Gieb, daß
er mich liebt !"

Aber er liebt mich ja," beruhigt sie
sich, und legt den Kopf auf die Kissen ;

er liebt mich sehr, gewiß, ich werde
glücklich sein."

Dann kommt der Schlaf und legt
seine Hand auf das zitternd pochende
Herz, dessen Schlage ruhiger werden.
Still athmend, entschlummert das Mad
chen.

Und am anderen Tage ist Hochzeit?

2. Theil.

MadameNiviotti.
1.

In der offenen Säulenhalle ihres
Hauses ruht Madame Niviotti in einem
Schaukelstuhl, rosig überhaucht vom
leichten Nachmittagsschlummer. Lang
sam öffnet sie die Augen, dehnt sich be

haglich und ruft den Negerknaben, der
auf den Eteinstufen der Halle gekauert
hattez; beim Erwachen der Herrin ist er
ebenfalls aus süßen, gedankenlosen Träu
men emporgeschnellt und steht nun in dem
egyptischen Nationalkopüm, elegant und
farbenprächtig, wie Alles in ihrer Umge
bung, vor ihr.

Sagtest Du mir nicht, Abdallah, daß
Graf Schlippendorf heute Morgen ein
Packet gesandt habe?"

Der schlanke Junge nickt bejabend.
Der Herr Graf waren selbst, hier,"

berichtet er. Als ich ihm sagte, daß
Madame zur Regatta gefahren wäre,
meinte er, dann wollte er um die vierte
Stunde des Nachmittags noch einmal
kommen."

Madame Niviotti schüttelt lächelnd den
Kopf.

Ah quand on parle du soleil,
oa en voit les rayons," ruft sie, lu-

stig auf die Treppe tretend und den Mit
telweg hinabschauend, wo zwischen den
Statuen, die ihn begrenzende breitschult-

rige, untersetzte und etwas nach vorn ge-beug-
te

Gestalt eines Mannes üchtbar
wird. Willkommen, lieber Gras ich

vergehe vor Neugier, welch' seltsameKost-barke- it

Sie mir da bringen. Es ist
von Jhnen,mich so auf die

Folter zu spannen "
Madame Niviotti warten zu lassen

freilich höchst empörend," entgegnet der
kommende, die ihm dargebotene Hand
kräftig schüttelnd. Wie lange denn? Et-- w

fünf Minuten oder zehn? Sie wollen
mir doch nicht weis machen, daß Sie nach
dem sogenannten, aus Sonnengluth und
Brillanten, Gesckrei und seidenen Klei
dern aemischten Vergnügen dieses Mor-gen- s

Lebenskräfte genug behalten hätten,
um noch einen anderen Wunsch außer
dem nach Waschwaffer und 3tuhe zu em-psind- en

V
Aber seitdem ist ja endlose Zeit ver-gange- n,"

ruft MadameNiviotti unae- -

duldig. ,,Jch habe mich erquickt, g'eschla- -

fen und bin jetzt durchaus in würdiger
Stimmung."

Sie läßt slch wieder auf den Schaukel
stuhl nieder, faltet die Hände im Schooß
und siebt lächelnd und erwartungsvoll zu
ihrem Gaste auf.

Sie ist frisch und blühend, wie als
Mädchen noch schöner vielleicht, wenn
Toilettenkünste weibliche Schönheit zu
erhöhen vermögen. Ein nachtschwarzes
Sammetkleid schmiegt sich eng den tvun- -

dervollen formen ihres Körpers an. Ma- -

dame Niviotti trägt'Trauer um ihre Mut
ter. Die Nachricht von deren plötzlichem
Tode hatte sie in Nizza, ihrem letzten
Sommeraufenthalte, getroffen. Das
Glück war spät für die arme Frau Wer
ther gekommen und der müde, verbit
terte Geist wurde'zur Nuhe geführt, noch
ehe er gelernt hatte, wieder froh zu wer
den.

Der Trauerfall trat störend in das rau-schen- de

Festleben der jungen Frau, wie
eine Mahnung an ungeeigneter Stelle.
Sie hielt wohl eine kurze Zeit darin in
ne, dann schüttelte fic den Bann n&ifr

sich in dieser Zeit etwas von Madame
iiviotü zurückzuziehen. Die Macht und

mögliche Nachelust von Gestorbenen wa
ren doch zu unberechenbar wer wußte,
waS geschehen konnte !

Es geschah indessen nichts, als daß der
neue Stern auch neues Leben in die Ge
selligkeit brachte, und schnell wie überall,
wo er vortibergehcnd in den letzten zwei

Jahren aizfgetauck war, einen Äreis von
Trabanten bedeutenden und unbedeuten
den, um sich sammelte.

Einer derselben war Madame Riviot
ti's Gast i diesem Nachmittage. Er
gehörte nichr zu den jungen, internationa
len Elegants, die den Stamm ihrer Be-wunde- rer

bildeten. Man konnte über-bau- vt

schwer ergründen, ob das farblose,

faltige Gesicht nter der wilden, unge
pflegten, gelben Haarmähne, die wunder
liche, in einen bestaubten, verbrauchten
Anzug gekleidete (Gestalt, darauf der große
Kopf tief zwischen breiten Schultern steck

te, jui'g oder alt sein mochte. Die Züge
des Manneö waren frappirend und geist-vol- l,

doch verwandelten sie sich bei leben

digein Sprechen in die seltsamsten Gri
maiien. Die knocbiaen Sande bealeite
ten die Worte mit charakteristischen, aber
barocken Gesten. Madame benutze den
Grafen Schlippendorf als Folie für ihre
Schönheit, war die Ansicht ibrer Freun
dinnen. Sie begriffen nicht, was die

junge Frau in d:m seltsamen Kauz an
ziehen konnte. Er uterhielt sie nicht
von ihren Reizen und seiner Bewunde

rung,' sondern von der herben, unver-ständlich- en

Schönheit einer vergangenen
z.u ist und der Unzulänglichkeit alles in
der Gegenwart auf diesem Gebiete Gelei
steten. Auch nahm er selten Rücksicht

darauf, seine Gedanken in klare und an-muthi- ge

Form zu kleiden.

Im Herbst war der Graf in EgYpten
aufgetaucht. Er verlebte seine Tage in
der Umgegend von Alexandrien und Kai
ro, wo er in den Pyramiden und zwi-sche- n

alten Mauerresten umherkroch und
Antiquitäten sammelte. . Es wurde er-

zählt, daß er, um ungestörter diesen Lieb-haberei- en

zn leben, sein Gut dem junge
ren Bruder abgetreten und sich von seiner
Familie getrennt habe. Auch schien er
menschlichen Umgangs wenig zu bedür
fen, denn er vereitelte konsequent alle
Versuche, ihn in die menschliche Gesell-scha- ft

zu ziehen, die anfangs um seines
vornehmen Namens willen gemacht wur-de- n.

')!ur im Deutschen Verein erschien

er von Zeit zu Zelt mit erdbeschmutztm
Händen, Strohhalme und Federchen in
dem gelben Haarwust. Durch reelles
Wissen oder geistreiche Paradoxen zog er
die Männer an, um sie gleich darauf mit
einem an Grobheit streifenden bitteren
Humor wieder abzustoßen. Die Damen
aber begannen ihn zu meiden, seit er sei-n- e

Verachtung des weiblichen Geschlech
tes verschiedene Male kräftig bewiesen
hatte. ,

Als er bei Gelegenheit einer Neunion
im Bereinslokal aus der Nebenstube, wo
er einsam in Zeitungen vertieft gesessen

batte, Madame Niviotti zu Gesicht be--

kam, blitzte doch etwas wie Erstaunen in
seinen kleinen, hinter Brillengläsern ver-

borgenen Augen auf. Er trat an die

Thür, fchaute ihr nach und fragte nach
ihrem Namen. Trotzdem ein Jeder über
ihn spottete, war er zu sehr Gegenstand
der allgemeinen Beobachtung, als daß
nicht sofort mehrere Herren mit Vergnü
gen die Gelegenheit ergriffen hätten, ihn
unbarmherzig über dieses plötzliche Inte
reffe ni verhöhnen.

Mürrisch erwiderte er: Schöne Bilder
waren. zum Anschauen da.

. . .--w r 't c r
Als man aoer voricytug, tyn oer w

feierten vorzustellen, wehrte er sich ener-gisc- h

und murrte : Weiße Gänse werden
durch ihre glänzenden Federn nicht inte
ressanter als graue."

Da wandte sich Via nach ihm um.
Sie hatte seine Worte gehört und brach
in ein unbezwingliches Gelächter aus
so unwiderstehlich, kindlich, daß ein Ab-glän- z

ihrer Heiterkeit auch über des Gra-te- n

Gesicht glitt, es für einen Augenblick
beinahe verschönend.

Also doch einmal Natur unter den
künstlichen Blumen," sagte er freundlich.

Oder ist dies Lachen nur ein Meister
werk der Kunst ? Das möchte ich ergrün-de- n

!"
Wirklich ?" spottete Octavia. Nun.

ich will Ihnen die Wege zu diesem Stu-diu- m

ebnen und öffne Ihnen durch aller
höchsten Ferman die Thore deS Hauses
Niviotti, wo Sie nach Belieben Ihre
Nachgrabungen anstellen können."

Fürchten Sie einen so groben Gast
nicht? Sie werden an höflichere Gesell-scha- ft

gewöhnt sein."
Jede Abwechselung ist -- amüsant,"

lachte Frau Nivotti. 'Und offen ge-stand-

ich weiß ja recht gut, daß Sie
meiner Einladung nun und nimmer fol-

gen werden."
Warum?"
Soll ich den eben von Ihnen ausge-sprochen- en

Grund wiederholen? Im
Ernst," fuhr sie einfach fort, ich möchte
mir sehr gern von Ihren Forschungen
und Ausgrabungen berichten lassen. Sie
interessiren mich, wie die ßanze unterge-gangen- e

Welt, auf der wir uns jetzt des

goldenen Lebens freuen. Aber ich habe
den Wunsch längst aufgegeben. Ich bin
nicht eingebildet genug, um ui hoffen,
Sie würden um meinetwillen Sh trau-

rige Aversion gegen mein armes Geschlecht

aufgeben."
Zu Via'S Ueberraschung kam der Graj

dennoch. Er besuchte zwar Riviotti's
Gesellschaften .nicht, wurde aber häusig
bei der jungen Frau getroffen. Mit der

Zeit bildete sich eine gewisse Freundschaft
zwischen ihnen. Sie ertrug seine Son
derbarkeiten, lachte über seine Grobheit
und fesselte ihn mit unverwüstlicher Fri-sch- e.

Er machte sie dagegen zur Ver-traute- n

seiner düster-pessimistische- n Welt-anschauun- g,

ohne zu erwarten, daß Via
dieselben tbeilen solle.' Er nabm eS.aucb

t
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nd alle Schmerzen, elche ein üußerlicheS Mtttkt
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, Harrisburg... 4: IS Cm 2:&9kn
9 ant.... 7:40 . t: ja, töashingto.. 8:50 , 6:3") ,
fc Vdil2dtlr5!a. 7:50 . 5:t5 .
,m York . 7 .

m Boston 8:25:8m 7:50 i'ci

Täglich, t Täglich, ausgenommen Sonnt.
Pullmann'I Valaft, chlas und Hotel.Söagen

durch bis PtttZdura, Harrttburg. Thilade!?tia und
York, ohn Söech,!, !ol in Lajeusechsei

ach Baltimore, Oashtngto und Boston.

EJ Fahrkarten nach allen Oeftlichen LtSdte
d t allen Hauvt?ahrkanen,Sureaus des besten

nd t dem Stckdt.Bureau, ES oer Illinois und
Sasbtngton Strße und tm N,:,o Tps zuresu
JsdianaxoUI, IU habe. Schlagen.atttn ttn

,n tm voraus gesichert erden durch U?xltkutto
bet datn im Stadt"Surea der t Unis
Vk?ot pl JudtanaxsUI, Jxd.

tL vtti, . . P. do.Ze Dashi,.ton und Zöinsis Strai. Znd'xls.
kseZ ZZtCtta, kZanage:, Sotusdu, Odis

g,d, cl.?rr.unrkt..?L,

. w
i- - . .

:i : ;y. 'vä-- - - " .. t- -' ! jfXr h

QMMBMsszzi
Eisenbahn 'Zeit . Tabelle.

Ankunft und Ädgarg der Eisendahnzagk
tn Jndianapolik, an und n&ä So.in-ta- g,

den U Mai 1L55

Leffttsondiüe, disoa nud ZLdsZdolU
Siseudads.

Abgang: Ankunft:
d r ti. .. s.n bq i lliQlkQ. M.

S Hob tu... 8.15 t'3l tic&rUaK'CCal. a. an i. m.h v im. mnna mib itan ytm i X y zi ?l 7.C0 SaKdd Z , tilg. . M'tK SLg10.4H
Vandaliu Line.

aUTeat .... 7.15 Km chneSzug 3Ä)Ca
Tag 9p, p 13 IX) Xail und Xc... 11)0X1 Cm
XtutiauUi.it, iJXVm Xag rxre,.... 3.3J Jtw
Vaetsie x l0.4iKa a,l und.. 4.11 ft
Jn'xlSouth sutd vdBind Sr 8.15 Bm And'pl, r... iJUQaJ5 Lth Sevd Ez. 4Mm SthBendKZEr
Clebelano, Colsmdnl, kinetnuatt und Jnkta.

napoli Eisenbahn (Lee Line.)

tOÄfjirfi.. i.onea St Lk tg e.WBa
edrso Xc... 13.10 m 5 Zl.ll.Siij ton I tf.io.ud e Inders, e... 2?tRPB 7 20 VJ tclj l.iiKn8 3 vsheu x3,di Rin N B StB (.lOOSKa

vrigZttoood Didision, C. T.T.nud 3.
gang tlzUch. 4.' Cr. iszlich. tue

xu.iü a 11 J5 Ca115 m .V6
1.15 a CJm

tögltch. 3.30 a.... St tS9U4t). 51 9L- täglich. 7.15 :ai tätlich .10.1)

Liukiuuati, Sudiauapoli, tt Leoij a. lUz$
envazn. zu?tzun.

ch?uio.?. 4.03 Cm 5iiansv Ur. 10 M Ba
Cinrtnnctt L r. ii.doMa

iveinnatt B,. 11.15 , er .... Ztm
. ic. a.. 5 et 9 a

fiec.Ce 6.LS ! ttzlich u tt, i toM
Shieaga Divisisn.

,o Bari f. 7.1013a ;tk ck LoN F .
thieag all ..2.10 Ugltch.. Z.55

ester r S.l St Lafaoetr Hit ..10 UmIM täglich I S L atl ?.. Z.L0 5Ü
rc 11.1) --.etnnaU Sc. 6Tia

PitUburg, Cineinnati & Cl. Loslt Eikendab
VYLSVV l ich k.kk tuu

tt täglich 4.10 La geno Sonnt. 9.43 Km
D ck i ausge- - IStgPO 4 9
uommknSnnt.11 10U i( tLjiich 11.4J B

ä jo cceuig. i aus.
Conctoos JÜOfm eonntac .... 4.3i Htm

VPViSV s VSiZ 5V
c tag lich h.. 4.S5 ttaguch lOJOUartou b aus 2 ZilUtx 9i aut.
t IM ' vonntaz 7.00 Ca

Shieago Vioutt dia Zrokso.
hirag Sch. i Jnd'I Ls.Ia Hg U.ld SchneSk.... I JQ M

Xhieogo jrret.il.'Jü m ( Jndxl's Lo.
I Sreß 3J8a

Wabash, Et. Loni & Pacific.
,,ShieaU7.lS Cm hiHrl, .gra

C X I 2.15 Ru ol t?tWr..in.45 hm
hi ich k Tet u Sh ttaU. 6liR
kd 745 Nm 4.0.1 a

Jndisnadolis nd Vikcenue Eisesiad.
sil a-- Tairo 9i 8J5 üa I rneenne Krc.13 40 a
ire,nk c . 40 I all tteUoi. 4.8Ua

L.wewkUHamiltonJndianaeliGisenbahu.
Sud StLout 4.00 Qa BrirltiUtt 80 Ba

nrsviSkek 4.35 i all. 110 C
Jndpts u St. 11.10 5k In, etinunia 50

inHX.i.An.V v.ZdL Smcinnart tu 5.0W

Zndlana, vlszmwgtJN nnd Wesinn ktsenbad.
Varzail.. 845 m Saster tt i.anTerSLttöStm ISgttch 3 45B
arawfordo. iee. St Cinc öxe 11 J m

ua-- I z tftgll.lU Si fciiniwtAM. 4 30

St. LoniL Dik'sisn.
5kL,fteldee... 4 21 v Scacht 3.50 m

aii Tag'Sr. 8.3 a.i u Tag ; 10 45 am
acht Hl U.t0 Äs?,fild Uc. 3JKa

Oeftliche Didistou. "

Osil.lRaU....4.1:Bm Paeifte5x?i... 7 45V
Tagt. Ekrret....llLm 5 I tr 10 Sim
MUtvtte tp.... 4 4SM LZefter ;? .... 4 4la

Jndianadolis und et LonU Eisenbahn.
Tag Zfptttt tt. 5 a a 9t tag
lüglich 7.10 Ba cc 3.15 s

Bort u Ct 8 Sz. 5.S0 LocslVaZskvkk.lu.ii!k
u 4 9i Da, , tägl

taglich I ee.10.C5 Km Andianaxalts e 3,,Zt
Louikdille,ev Aldany & Chicago. Atr-L- i.

hicag 9t tgl..liOm Vcaca x. tgl.. 3.31 B
Konon See b.OSi Siijcen SU IOCBs

ich it, hicag. ich. 4u a hie.
l Rall......U.4S?!a I uil. 1 UBa

Lug mit r. . ehnse-el- T,

tt Schlas'ÄazrA,
tt x. Pa?r-- r
tt b. iMt'Wr

OHiO INDIANA MICHIGAfi

DWstll'I?
ll E

OD

TUE BUSINESS HAN
TTben h ravela Trants to gr qnlck. wanta bato connfortable, wanu to arrtTo at dostinatloa
on tlme, in act, wanta & etrictly bualneaa
tilp, anrt consquently takes the populärWaba?h Eoute, feeling tfcatbe ls sure to moet
hia enagementa and co&tlaue to proaper aclbe liappy.

THE TOUEIST
Tl&a long slnce chosea tho Wabash &s the
1 avorite rout e to all the summer resorts os tbast, Nortli and West, and Winter üesorts oitbe South, LL tho Company haslorreara pro-Tid- ed

better aecomraodations and moro at--
tractiona than any os ita competitora or thlc'assof tra-rel- . Tourist Tickets can badat i edueed rates &t &U princlpai ciaoes cl th
Company.

THE PAHMEB
In aearehot a nevhome.irbere !ie ten ae--
curo Dener rerarns xor ms labor. ehouldth&t tbe Wabasb ia the xnost dlre;route to Arkanaas, Texas, Kansas, Kebraska.
and all poInts Soutn, West, and Northwest,and that round-tri- p land-explore- rs ticktaat very low rate are always on sale at theticket ofllces. Descriptive advertialng tiat-te- r

of Arkansas and Texa3 sent freo to all
applicanta by addreasins tho General Pa-stu- cr

Agent.
THE INVALID

Will find tne Wabasb. tbe Tnost cormmlentroute to all ofthe noted Lcalth resorta of
Illinois, llisaonri, Arkansaz and Texas, andthat the extensive througra car 'tera and
euperior accommodatlonc of thia populärIinoTilltddrreatlyto his coaifort whileearonte. Pamphlets descriptive of the man?
ceebrated mlneral sprinps of tiiQ WestaädSouta sent Ireo on applicatlon.

THE CAPITALIST
Can pet tbe Information necessarrto ecnrsale and profitable Investments in agricuilv, etock-ralsi- n. mfninr. Inmbennjr. rany of the xnany Inriting Leids througbonttßonthand West, by addresaing th tm- -

F. CIIANDLER,

0w.

Der Graf hatte die Papierhüllen, wc!
che ein kleines Oelbild verbargen, mit
derselben Sorgfalt gelöst, mit der eine
Mutter ihrem Liebling Hut und Mäntel-che- n

abnimmt.
Alt-Egvvt- en ist's diesmal nicht," sag-t- e

er mit seiner mürrischen Stimme.
Wenn's Ihnen nicht gefällt, so sagen

Sie es nur. Aufdrängen thue ich Ihnen
meinen Fund nicht."

Er hielt das Bild mit ausgestrecktem
Arm vor sich und schüttelte langsam den
Kopf.

Eine Perle, eine Perle . eö ist

unbegreiflich. Und der Mann, der so

etwas leistete unbekannt verges
sen. Wahrscheinlich verhungert." Er
schlug mit der Faust auf den Tisch.
Die Dummheit! Diese Menschendumm

heit!"
Madame Niviotti beugte sich vor und,

sah ihm über die Schulter. Es war das
Bild einer Madonna der oberitalieni-sche- n

Schule, vielleicht aus dem fünf-zehnte- n

Jahrhundert.' Von den nachge-dunkelte- n,

weichen, tiefen Tönen des
Hintergrundes hob sich die Gestalt Ma
ria'S mit einer lieblichen Klarheit ab. Sie
schaute geneigten Hauptes zu dem Kinde
nieder,welcheS ihre Arme fest umschlossen
und an sich gedrückt hielten. Aber deS
KindeS Auge war nicht seiner Mutter
zugewandt, auch nicht der Donenkrone,
die ihm von einem kleinen Engel gereicht
wurde. ES sah mit einem großen,

traurigen Blick hinaus in
die Welt. Es war, als richtete es die
sen Blick auf Jeden,der daS Bild betrach
tete.

Die junge Frau war sehr still gewor
den. Endlich erbob sie sich leise.

Ich danke Jynen, lieber Graf, daß
Sie mich dieser Gabe für werth hielten,"
sackte sie. Aber welch' ein Zufall ließ
Sie hier in Alexandrien einen solchen
Schatz entdecken ?"

Ein anner Teufel bot ihn einem Stu
dienfreunde von mir, den ich vor Kurzem
hier wiederfand, zu einem Lumpenpreis
an. Dieser hatte dazu das Vergnügen,
eine Wohlthat erwiesen zu haben, indem
er dem Kerl mit ein paar englischen Pfun- -

den unter die Anne griff."
Aber dann sollte man den

Besitzer zu finden suchen,"
rief Madame Niviotti lebhaft. Er war
gewiß in großer Noth, als er das Bild
so unter seinem Werthe verschleuderte."

Davon hatte er wahrscheinlich noch
weniger eine deutliche Vorstellung, als
mein guter Freund."

Desto größer würde seine Ucberra-schun- g

sein."
Schlippendorf juckt die Achseln.

. Haben Sie die Absicht, Jedem, der
in dieser Stadt Noth leidet, zu helfen V
fragte er mit herbem Sarkasmus.

Ich wollte, ich könnte es."
Und ist Ihr Herr Gemahl mit diesem

kindlichen Vergnügen einverstanden ?"
Er ist stets von der großmüthigsten

Freigebigkeit gegen mich- .-
-

So so Ich will sehen,
ob der Mann noch schwimmt oder unter-gegange- n

ist. Das geht verteufelt schnell
m diesem Lande. Morgen oder über-morg- en

sollen Sie Nachricht darüber
haben. Lassen Sie inzwischen einen
neuen Rahmen um das Ding machen,
damit es Ihre Einrichtung nicht verun-staltet- ."

Kommen Sie, daß wir ihm sinen gu
ten Play geben," sagte Frau Niviotti

und führte ihren Gast durch den an die
Veranda sich anschließenden Salon in ihr
Boudoir. ES war im Geschmack deS
Rococo eingerichtet. Madame Niviotti
nahm eine kleine Landschaft von einer
Staffelei und stellte des Grafen Gabe
darauf.

Ein ernster Gedanke in der Seele ei-n- es

Weltkindes," murrte Schlippendorf.
Sie werden doch nach Allem, was ich

Ihnen über Harmonie gesagt habe, nicht
die Geschmacklosigkeit begehen, diese Ma
donna unter die Blumen und Prozellan
Schäferinnen dieses Zimmers zu placi
ren?"

Aber Graf !" rief Madame Niviotti
unwillig, ,,Sie können unmöglich verlan
gen, daß ich mich zur Sklavin meiner
Einrichtung mache. Da ich das schöne,
liebe Gemälde gern viel sehen möchte, so

gebe ich ihm natürlich einen Platz in
dem Raum, wo ich mich am meisten auf
halte."

Schlippendorf machte eine Bewegung,
als wollte er andeuten, daß der Fall zu
tief in der launischen Natur der Frauen
begründet sei, um durch einen weiteren

Disput geändert zu werden.
Und dann," fuhr Frau Niviotti in

ihrer Vertheidigung fort, beachte
ich diese Einrichtung, die ich mir auS
Paris mitbrachte, kaum noch. Es wird
einem ja AllcS mit der Zeit gleichgiltig."

Ist das eigene Weisheit oder Herrn
Niviotti's gereiftcre Erfahrung V4

Octavia wandte den Kopf.
Mann und Frau pflegen oft die

leichen Ansichten zu haben," sagte sielurz.

In diesem Augenblick hielt em Wagen
vor der Villa. Gleich darauf trat vli- -

viotti in Begleitung von Octavia's alte- -

stem Bruder Konrad ein. Der Erstere
war stärker geworden, sonst aber wenig
verändert, Konrad war zu einem jungen
Äkanne erwachsen, dessen kluge, verschlos
sene Züge ihn über seine Jahre reif er-

scheinen ließen.
Niviotti war heiter gestimmt.

?ilon umie," ries er seiner Frau zu,
nachdem er ihr die Hand geküßt und den
Grasen begrüßt hatte, laß ein Kouvert
mehr auflegen, Dein Bruder bleibt zum
Diner. Ich habe später noch einiges
Geschäftliche mit ihm zu besprechen. Für
die kurze Zeit, die er im Kontor ar
beitet, entwickelt er am euterordintliche

. Ä. cntii5, Ksnkakee, II., sagt:
SWne Frau litt fimfzkba Jahr iak as dtfrf-tiz:- z,

Ejturnatttinus und Neuralzie. Kthlotta
tu dik u?e LZkdiji?. die iit medr all remssräre Hils

gewSirte. Sie bat da,o rft ,ei Jlasch genom-Kt- n,

derrachru c aber all eise Himmelsgade."

Z.T.Smi:h,104Wsshmstsu Su., Chicago, sagd
..Haie fünf Zaire lang a kbenmatttmus g-

elitte. Nach dem Gebrauch c 2U Zisschm Mblo
iftorai di ich gSnjlich on all Sch-- defrtit.

Zenn Sie SthlspSsroZ rrZchi in Ihrer KpetSt! er
halte tonnt, werden wir Ihnen, na& Empfang des

aulSrcn Preises in ToUar v Flasche daflellx
V Ervrei franco zusenden. Wir sehen es Keber,
Beim sie es von Jörem Apsrheker kaufen, ab wenn
r dasselbe nickt fubrt. lassen Sie sich nicht Köerreden.

etS ndens ,a versucden, sondern destelle S,e so

fort bei uns, wie ar:zegeöen.

Athlophoros Co.
112 Wall Str.. New York.

WSVlich.

JI&IHB
Die kürzte ad dege Saj nech

Loni3vill8, Nashville, Meniplib, Chat

lanooga, Atlanta, Saraniiftii, JacV-onviü- s,

Mobile and New
Orleans.

Ss rft dortye:l)2ft Wr ?afl.:aw ach r

Fäden, ine Mtttti R."Lte zu nehmen.

Palaft, Cila?- - und Varlor-Svag- ea zwischctt

S$i30 end om$Ilt nn St tfemi v.n

LsniZviZt vh öaqtncc5'fl.
Tsmfsrt, SchaeMzK!t snd Eiche chett bickt

:ie JStft die alie zndeöMe

D. Ml. &, 2S, M.
17., Xt Dering,
Mtat Si??al Prffagir.gnt,

vrdftIe Zashingto und JLioiL Str., Jndvl

Ts, W. McKännx, Superintnflent.

Fs.ler-ÄZrW-Sigtta- ls.

4 j(nn!?lc ia ul iarttt.
5 2aui;tqaartij bei ?ue? Isrtrtttti

DÜetrafie und 3lw pot!.
7 oSl ad ichiz, Tlaß.

J1e,,,:?aße un AAZichu?VSS,
Sfton ud Str'Strcks.

Z sqachuqettZ ve. nahe ob. .

Dklassr, SU, und Je Wa,n ?.v.
M es Zerfe, und ?sn kSa?n, Sven- -

IS Per Str. ud R?Zuf5tt
, ! dnstiss se. und SZd Str.
X H VZ:k Äuk. und Sutter Ztx,

W :?rstti Trr. uu& KalcttSU,-- V

Srcher un, Zsn
123 iol3i Sse. u;il Sttsrntt
124 ZllLbaut, atd GUUru tu,
22 Rertblan uud Steds ix.
323 ?.di Llr.uadLmlSs
1X7 Blct2uniil-.- .

1S3 Cnt:clS. und C$t
131 Äl5sca u.16 rioertfön
122 9tt23iu und ch 6it
ISi 5sl:?t Loe.und e)ntt
136 &nmt Rau unt Islasa Sti
236 3CU3;i s, ichlzsu Str.
Q St. I Str rK Z2ins.

Pennf-lsa- ma und PraN Str.
Rs. S. Snjiae Zsufe Lchl, n . .

. SßUf.JfUpi und l. elzik Zi,r
7 J2!i und Nisigar, Str.

iZ Henns,lgznit 55:?. ad Hir t
?Ä Bi-tflfc- ut atd 'rt tt.

213 nnc4 un) S&tSrAt it.
113 z, ennskniii Äujtgjn Ätz.

4 äatatil und Lerbert ir.
ZI Jndian Zu. uns l"rtJ5 Äit.
J2 Uincian ud --Salaut Ctv.
0 isUfdraU uat üTntt ,u.

t)U!t nd SiD Yrl fctr.
Indiana K. und 3t. C

17 etabtaÜal.
23 CUtf und S3t
u CttUan und Li?

m O,J Uti Ssinct tftt.
3 BU nd XtUI Str.

314 Sd,ntt n ftt-tsai- d et.
41 WasZiazun. neh Vft .

U fj Biers nd Washingtsa C(
incurt nd Rk ?olk

46 Liertdiau n Sas.ngtott Sr,.
44 JZutot ond Ohio Str.

. 7 Zenstffk und töasn?:? L.
4? KiLn's V' Hsz.

J?dtas!a.
CU BttstZurt und U7?:aÄ d S'.i.

M5?i d Wssa! !dtt.
IS 3a' Vs: o5,
I I L.ck .sai-- d

33 2Z slu.
25tnM2 und k:e?:?Z ir.
aSiad.lnsi Zu.?,n, St,

63 4? und 5tr.

rS und Lsatz 6tr.
ZreZs nd rgi St,.

S7 Utliöian ad Sia? Stt.
K TsSÄ. uns S!Sis Dtz.
V !?iV.t7 So, n Dols? St?
12 Bist rnd duid tu,

SIS Ärniulj Äo. und WerrUz

fü Union und orrtZ t?
filfl Zlinoi nd ansai 6

, 417 ,rrt und ZuUd ÖU.
U South nah Xl4ax Str.
C3 Pesk?l'2uiz und Lntsizna St?.

Dlar ud MeSatt, Str.
und ZZcTart? tt,

U adasa und Suzisna So.
7 Virginia o. und radsha t,

0V nd feUro etx.
Z Vuus,!ata Str. und Vtadiso .

ZNZ VrKerna und Doaghert, Ltt,
71 Vgwia So. naZ Huion Str.
7 OK und Eorgia Str.
7? VasZisgto und ntt Str.?
'Ji Deut; nd korgia Sr?.

7HttU.ud Pin.
. DUt nd X)atl tt.
N LirtKs.nd ViLsa.
Ti WutUz äd. und 2)iion.

tTll proce d Prosvikr Str.
UU ngksh und tautel ti.
"714 Dur-j-i nd Oüu etx.

'
TU HU und ec$tf tt.

1 ' .Jers, n.
iti OasZingto und Ianar n.
.0 Dftad4atiett.

4 au fert und Daidson Cti
C3 5tad'tuBiinB.nftaU.
t5 ,. Staat, BiftBftL
n DriinUlund LZasdingts Str.

. .tt , ÖMfingnt.
tU Schiauch.Hau. Oft O,ZH,gt?kiw nutit Nd iKtju cu.
C4 Odi n tauto Str.

91 OaroUnd na ertdi et.
?3 CfTiBtan nd löTgta et:a&.
l PnatSignal.

und Jtapcn nederhdU, iumUu lUarn.
5--3 Signal Tt frtuA.TU.

chlllZ. euer os.
1T434U8SW.'zc?u.u7 C3UM
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